
Liebe Eltern, 
wie Ihnen von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt mitgeteilt wur-
de, sind bei Ihrem Kind bei der letzten Untersuchung soge-
nannte Inselautoantikörper im Blut nachgewiesen worden.

Was bedeutet das Testergebnis?

Die Inselautoantikörper zeigen an, dass Ihr Kind an einem 
frühen Stadium des Typ-1-Diabetes erkrankt ist. Der Typ-1-
Diabetes ist eine Stoffwechselerkrankung, die mit einem 
erhöhten Blutzucker einhergeht und eine Behandlung mit 
Insulin notwendig macht. 

Bei einem frühen Stadium des Typ-1-Diabetes liegen die 
Blutzuckerwerte meistens noch im Normbereich; eine In-
sulinbehandlung ist deshalb noch nicht erforderlich. So-
lange die Blutzuckerwerte Ihres Kindes im Normbereich 
liegen, wird Ihr Kind auch keine Krankheitszeichen aufwei-
sen; diese können sich aber in der Zukunft entwickeln. Es 
ist deshalb wichtig, dass Sie diese Zeichen kennen, damit 
Sie bei deren Auftreten sofort mit Ihrem Kind eine Ärztin 
oder einen Arzt aufsuchen können.

einem „falschen“ Verhalten der Eltern oder gar des Kin-
des begründet. Mit Ihrer Teilnahme an dem Typ-1-Dia-
betes Früherkennungstest haben Sie das Richtige getan: 
So konnte ein Frühstadium des Typ-1-Diabetes entdeckt 
werden, und Sie können auf den korrekten Umgang mit 
dieser Erkrankung vorbereitet werden. 

Wann muss mit einer Insulinbehandlung 
begonnen werden?

Die Behandlung mit Insulin muss dann begonnen wer-
den, wenn zu hohe Blutzuckerwerte auftreten. Die Zeit, 
die von einem Frühstadium des Typ-1-Diabetes bis zum 
Auftreten von zu hohen Blutzuckerwerten vergeht, ist 
jedoch von Person zu Person unterschiedlich und kann 
wenige Monate, aber auch mehrere Jahre betragen. Aus 
Erfahrungswerten wissen wir, dass von 100 Kindern mit 
Inselautoantikörpern 15 Kinder bereits innerhalb eines 
Jahres, 50 Kinder innerhalb von 5 Jahren und ca. 75 Kin-
der innerhalb von 10 Jahren und letztendlich alle 100 
Kinder innerhalb von 20 Jahren eine Insulinbehandlung 
benötigen. 

Kann das Fortschreiten der Erkrankung 
verhindert werden? 

Es gibt inzwischen neue Behandlungsansätze, darunter 
Immuntherapien, die das Fortschreiten der Erkrankung 
verlangsamen können. Für Menschen mit einem Früh-
stadium von Typ-1-Diabetes besteht die Möglichkeit, an 
solchen Therapien teilzunehmen. Im Rahmen unserer 
Schulung stellen wir Ihnen diese Ansätze ausführlich vor 
und prüfen gemeinsam, ob die Voraussetzungen für eine 
Teilnahme erfüllt sind. Anschließend haben Sie genü-
gend Zeit und Ruhe, um zu entscheiden, ob dieser neue 
Behandlungsweg für Ihr Kind passend sein könnte.

Wen können Sie fragen, wenn Sie Rat benötigen?

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern. Wenn Sie Rat 
oder Hilfe benötigen, erreichen Sie uns zu den üblichen 
Bürozeiten unter unserer kostenfreien Rufnummer:

0800 464 88 35

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 

www.fr1da-studie.de
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ist deshalb wichtig, dass Sie diese Zeichen kennen, damit 
Sie bei deren Auftreten sofort mit Ihrem Kind eine Ärztin 
oder einen Arzt aufsuchen können.

Typische Krankheitszeichen von Typ-1-Diabetes. 
Mehr Informationen zu den ersten Anzeichen fi nden Sie auf: 
www.fr1da-studie.de
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Wir möchten Ihnen erklären, worauf Sie in Zukunft achten 
müssen, und haben deshalb eine spezielle Schulung ent-
wickelt. Wir bieten Ihnen die Teilnahme an dieser kosten-
freien Schulung an. Mit der Schulung möchten wir Sie mit 
der Erkrankung Typ-1-Diabetes und den typischen Krank-
heitszeichen vertraut machen. 

Dadurch wollen wir in erster Linie erreichen, dass schwer-
wiegende – in manchen Fällen sogar lebensgefährliche 
– Stoffwechselentgleisungen verhindert werden, die be-
reits relativ schnell nach dem Auftreten der ersten Krank-
heitszeichen auftreten können.

Wir möchten Ihnen zeigen, was Sie tun können, damit sol-
che schweren Stoffwechselentgleisungen bei Ihrem Kind 
nicht eintreten. Sie werden lernen, wie Sie den Blutzucker 
Ihres Kindes messen können und erste Krankheitszeichen 
frühzeitig erkennen. Dadurch werden Sie in der Lage sein, 
beim Auftreten dieser Zeichen sofort eine Ärztin oder ei-
nen Arzt aufzusuchen, um schwere Stoffwechselentglei-
sungen zu verhindern. 

Zudem werden wir Sie mit der Insulinbehandlung vertraut 
machen, damit Sie informiert sind, wenn Ihr Kind diese 
Behandlung eines Tages benötigen wird. Wir werden Sie 
auch über mögliche neue und gegebenenfalls vorbeugen-
de Behandlungsansätze informieren.

Weiterhin erhalten Sie von uns einen Ratgeber, der speziell 
für das frühe Stadium des Typ-1-Diabetes entwickelt wur-
de. Sie fi nden dort alle Informationen rund um das The-
ma „Frühstadium des Typ-1-Diabetes“, 
wann eine Kontrolle bei Ihrem Dia-
beteszentrum notwendig ist (in 
der Regel alle 6 Monate) und 
was untersucht werden sollte.

Kurzum, wir werden Sie auf alles vorbereiten, was für 
Sie und Ihr Kind bezüglich der Diagnose Frühstadium 
des Typ-1-Diabetes wichtig ist, und dafür Sorge tra-
gen, dass Ihr Kind optimal betreut wird.

Die Teilnahme an der Schulung ist für Sie kostenlos. 
Wir werden versuchen, die Schulung in der Nähe Ihres 
Wohnorts durchzuführen.

Wie kann ich an der Schulung teilnehmen?

Wenn Sie an der Schulung teilnehmen möchten, bit-
ten wir Sie, sich telefonisch oder per E-Mail bei uns zu 
melden.

Wir empfehlen Ihnen die 
Teilnahme an einer Schulung!

Fragen und Antworten

Diabetes-Schulungszentren 

Eine Übersicht aller teilnehmenden 
Schulungszentren fi nden Sie hier 
auf unserer Webseite:

www.fr1da-studie.de

Im Folgenden fi nden Sie Antworten auf Ihre im Moment 
vielleicht drängendsten Fragen. Bitte beachten Sie 
aber, dass diese Antworten die Teilnahme an der Schu-
lung nicht ersetzen können.

Ist unser Kind jetzt schwer krank oder sogar in Gefahr? 

Nein, in den allermeisten Fällen nicht! Um eine aku-
te Gefahr für Ihr Kind auszuschließen, hat Ihre Ärztin 
oder Ihr Arzt bei der Befundmitteilung einen spontanen 
Blutzucker bei Ihrem Kind gemessen. Wäre dieser be-
sorgniserregend gewesen, hätte sie oder er Ihnen dies 
mitgeteilt und Sie umgehend an eine Kinderklinik ver-
wiesen. Für Ihr Kind besteht momentan kein Grund zur 
Sorge, Sie müssen jetzt nicht schnell handeln oder mit 
einer Behandlung beginnen. Die Untersuchung auf ein 
frühes Stadium des Typ-1-Diabetes hat genau das Ziel, 
eine gefährliche Situation in der Zukunft zu verhindern.

Auf welche Krankheitszeichen des Typ-1-Diabetes 
muss geachtet werden? 

Üblicherweise treten starker Durst, häufi ger Harndrang, 
Müdigkeit und geringe Leistungsfähigkeit, und häufi g 
auch ein Gewichtsverlust auf. Es kann auch zu Zeichen 
von Austrocknung (trockene Haut, rissige Lippen), Übel-
keit und Bauchschmerzen kommen.

Was sind die Ursachen für Typ-1-Diabetes?

Der Typ-1-Diabetes entsteht durch eine Fehlregulation 
der körpereigenen Immunabwehr. Dadurch werden die 
Zellen im Körper zerstört, die das blutzuckersenkende 
Hormon Insulin produzieren. Die Folge ist ein Insulin-
mangel, der zu einem Anstieg des Blutzuckers und zu 
Krankheitszeichen führt und mit Insulin behandelt wer-
den muss. Durch das Auftreten von Inselautoantikör-
pern im Blut wird angezeigt, dass der Zerstörungspro-
zess bereits im Gange ist. 

Die genauen Ursachen der Erkrankung sind leider noch 
weitgehend unklar. Sie liegen aber ganz sicher nicht in 
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